


Banfetaler vorneweg und obenauf
Viele SVO-Siege beim Ski-Inline ,,Heimrennen" in Hesselbach. Maxi Löw
gewinnt den Lauf vor der Haustür. Auch beim SC Rückershausen geht es voran

VonFloianRunte

Hesselbach. Zu Beginn des Jahrtau-
sends war Ski-Inline, die Sommer-
Variante des Alpinen Skisports, in
Hesselbach und Fischelbach etwas

Sonderbares. Doch inzwischen ge-

hört der Rollsport genauso fest

zum Vereinsleben des SV Oberes
Banfetal wie Fußball am Halberg
oder Skifahren am ,,Gletscher".
Am Sonntag ging im zehnten fahr
in Folge ein Rennen auf der Hessel-

bacher Straße über die Bühne.
Sportlich zählt der Verein inzwi-

schen zu den Besten der Nation,
wie die Deutschen Meisterschaf-
tenvor einerWoche in Nagold zeig-
ten. Dort gab es vier Siege für den
SVQ der einzig im Erwachsenen-
bereich noch keinen Top-Fahrer in
den Stangenwald schickt.

Der Hesselbacher Maximilian
Löw wäre so einer, doch er wech-
selte zur neuen Saison den Verein,
um auch bei Rennen des Rollsport-
Verbands - die dort unter dem La-
bel ,,Inline Alpin" laufen - starten
zu können. Dort wurde er vor einer
Woche im Weltcup Neunter.

Dass sich am Verhältrnis zu den
frliheren Vereinskameraden nichts
geändert hat, zeigte sich am Sonn-
tag beim Rennen vor der Haustür,

Zwölf Vereine, 85 Starter

i.5 Mit der Zahl von 85 Startern
war der SV Oberes Banfetal sehr
zufrieden - es war einer mehr als
im Vorjahr. Die Sportler verteilten
sich dabei auf ingsgesamt zwölf
Vereine.
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Andr6 [ehmann, Ren nleiter vom
SVO, über den Eis-Gutschein, das
letzte ,,Hindernis" im Skitty-Cüp

das der 16-fährige mit Bestzeit in
beiden Läufen klar dominierte.
,,Maxi'i, jetzt im Tlikot der SGK Ro-
thenburg, wurde wie gewohnt vom
Seitenrand unterstützt und lag mit
der Gesamtzeit von 57,92 Sekun-
den in zwei Läufen satte drei Se-

kunden vor der restlichen männli-
chen Konkurrenz, die Louis Güt-
ting vom SV Oberes Banfetal als
Sieger der Schüler anführte.

Für die älteren Starter (ab Schü-
ler aufwärts) galt es jeweils 46 Tore
auf einer Strecke von 260 Meter zu

s Aus dem,,Westen" fehlte dies- i

mal der SC Sundern. Am Aufbau i

von Teams wird in Lennestadt :

und Eversberg gearbeitet. Das i

Prolekt, Ski-lnline in Freudenberg i

zu etablieren, verlief im Sande. i

umkurven. Der Sieger wechselte al-
so alle 0,65 Sekunden die Richtung
- und das bei hohem Tempo.

In einer ähnlichen Frequenz we-

delte ]ana Lauber vom SV Oberes
Banfetal durch den Parcours. Die
Schwarzenauerin lag in insgesamt
1:00,88 Minuten nur knapp eine
Sekunde hinter der Frauen-Siege-
rin Ulrike Bertsch (TSV Degmarn),
die immerhin schon Deutsche
Meisterin und WM-Teilnehmerin
war. Die nächstschnellsten weibli-
chen Starterinnen kamen mit Isa-

belle Gütting, Anna-Sophie Leh-
mann, Zoe Gütting sowie U12-Sie-
gerin Miriam Lauber ebenfalls alle
vom SVO.

,,Bei den jüngeren Schülerinnen
hatten wir tolle Ergebnisse. Fran-
ziska Knebel war etwas überra-
schend ganz dicht an der Larissa
Menke von Winterberg dran. Und

Paula Busch war zum ersten Mal
auf dem Podest", freut sich Andre
Lehmann, Ski-Inline-Boss beim
SVO.

Fortschritte gibt es auch für den
SC Rückershausen, der erst vor
drei fahren ins Ski-lnline-Gesche-
hen eingestiegen ist, in Sachen Er-
fahrung und Technik naturgemäß
also noch auftrolen muss. Dabei
geht es aber voran, denn diesmal
sprangen immerhin schon zwei
Klassensiege heraus - jeweils in der
Klasse U8. fonathan Stillergewann
dort das Slalom-Rennen. Lenny Ul-
rich, Dritter im Slalom, setzte sich
im Skitty-Rennen durch.

Tedrnik-Sdrulurg im Paroours

Der Lauf durch den Geschicklich-
keitsparcours wird nur bis zur U12
angeboten und dient der Schulung
der Technik, wobei zwei Bodenwel-
len, eine Wippe, ein Slalomstück,
ein Rückwärts-Abschnitt, das Auf-
heben und Ablegen von Gegen-
ständen und Sprünge zu absolvie-
ren sind. Das letzte,,Hindernis" ist
das beliebteste: Die Mitnahme
eines Eis-Gutscheins. Der Verzicht
könnte ein paar Hundertstel spa-

ren, doch über die Idee kann Andrd
Lehmann nur lachen: ,,Den hat
noch nie jemand liegen lassen."


